
Anwärter der Hochschule der Polizei Rheinland-Pfalz bilden die Zahl 10.001, weil es bereits weitergeht. Foto: Polizei RLP

Timo Horst und Marco Fruci an der Straße von Abenheim nach Osthofen. Foto: Stadt Worms

RHEINLAND-PFALZ: Über 10.000 Polizisten im Einsatz / Innenminister Ebling informiert

Rekordmarke überschritten

ÖPNV: Busfahrplan jetzt optimiert / Direktverbindung von Osthofen nach Abenheim 

Verkehrswende bleibt Ziel

Die Polizei Rheinland-Pfalz 
hat mit dem Oktober-Verset-
zungstermin 2024 einen neuen 
Höchststand bei der Zahl der 
Polizeibeamten erreicht. Erst-
mals in der Geschichte des Lan-
des wurde die Zahl von 10.000 
Polizisten überschritten. „Mit 
mehr als 10.000 Polizisten haben 

wir den Rekordwert für die Poli-
zei Rheinland-Pfalz überschrit-
ten und es geht weiter. Die Ziel-
marke aus dem Koalitionsver-
trag ist übertroffen und wir las-
sen trotzdem nicht nach. 

Auf Basis der Einstellungen 
der vergangenen Jahre und der 
Planungen für den kommenden 

Doppelhaushalt werden wir den 
Aufwuchs kontinuierlich fortset-
zen und prognostisch sogar die 
Zahl von 10.500 ausgebildeten 
Polizistinnen und Polizisten in 
Rheinland-Pfalz erreichen“, so 
Innenminister Michael Ebling.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 3

Mit Inbetriebnahme des neu-
konzipierten Busverkehrs zum 
im Juni dieses Jahres 2024 sind 
viele Verbesserungen im Worm-
ser ÖPNV umgesetzt worden. So 
kommen die Fahrgäste mittler-
weile in den Genuss einer direk-
ten Verbindung zum Tiergarten, 
auch eine umsteigefreie Verbin-
dung zwischen den Stadtteilen 

ist möglich. Mit bzw. nach den 
Herbstferien traten nun weitere 
Anpassungen in Kraft, die das 
Angebot des Wormser ÖPNV 
zusätzlich attraktiver gestalten 
und optimieren. So wurde zum 
28. Oktober die ursprünglich ge-
plante, aber aufgrund der bishe-
rigen Baustelle in der Klausen-
bergstraße nicht mögliche Direkt-

verbindung der Linie 435 zwi-
schen Abenheim und Osthofen 
umgesetzt. Die Verbindung wird 
auf Wunsch vieler Bürgerinnen 
und Bürger geschaffen, der im 
Rahmen der Bürgerbeteiligung 
zur Ausschreibung des Busver-
kehrs geäußert wurde. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Mittwoch, 30. Oktober 2024, 44. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 51.050 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Kompaktes, barrierefreies
Wohnen für Senioren

Erstbezug, 
Worms-Zentrum, 

2 ZB, 70 m², 
KM 900,– EUR

willgbr.worms@
gmail.com
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Das Startchancen-Programm strebt u.a. auch eine Stärkung der Leistungsfä-
higkeit des Bildungswesens an. Foto: pixabay

Fortsetzung von Seite 1

Verkehrswende 
bleibt Ziel

STARTCHANCEN-PROGRAMM: Bund und Land fördern Worms über zehn Jahre mit gut 14,3 Millionen Euro

Acht Wormser Schulen erhalten Förderung

WORMS: Gästeführungen am 2. und 3. November

Führungen zu den 
SchUM-Kulturtagen

Dazu ist es notwendig, in der 
Klausenbergstraße zwei zusätzli-
che Bussteige einzurichten.

Ebenfalls neu in Abenheim ist 
die Linienführung der Linie 403. 
Diese verkehrt nun durch die 
von-Ketteler-Straße, in der eine 
zusätzliche Haltestelle eingerich-
tet wird. So wird das ÖPNV-An-
gebot in Abenheim weiter ver-
bessert.

Busverkehr nicht 
beeinträchtigen 

Bereits zum 14. Oktober wurde 
eine Änderung der Linienfüh-
rung in Pfeddersheim vorge-
nommen. Mit Einrichtung einer 
neuen Haltestelle in der Graben-
straße wurde eine neue Endhal-
testelle für die Linie 405 geschaf-
fen. So wird die Fahrplanstabili-
tät verbessert, da die Fahrzeuge 
nun nicht mehr die Straße In 
den Hofgärten nutzen müssen, 
um die Weiterfahrt in Richtung 
Worms antreten zu können. Für 
die neue Haltestelle an der Pater-
nusschule wurden Fahrbahn-

markierungen auf dem Parkplatz 
aufgebracht, welche die Halte-
stelle und den Fahrweg der Bus-
se kennzeichnen. Die Stadtver-
waltung weist darauf hin, dass 
diese unbedingt freigehalten 
werden müssen und hierauf 
nicht geparkt werden darf, damit 
der Busverkehr nicht beeinträch-
tigt wird. Stadtentwicklungsde-
zernent Timo Horst und Marco 
Fruci, Ortsvorsteher von Aben-
heim, freuen sich über die Ent-
wicklung. Timo Horst führte aus: 
„Unser großes Ziel ist und bleibt 
eine nachhaltige Verkehrswen-
de, die wir nur schaffen können, 
wenn der ÖPNV eine attraktive 
zum Individualverkehr ist. Mit 
der Direktverbindung nach Ost-
hofen leisten wir dazu einen 
wichtigen Beitrag.“ Marco Fruci 
ergänzte: „Gleichwertige Lebens-
verhältnisse in Innenstädten 
und eher ländlich geprägten 
Stadtteilen setzen einen funktio-
nierenden, eng getakteten ÖPNV 
voraus. Ich freue mich, dass wir 
damit jetzt wieder ein Stück vor-
angekommen sind.“

Bei der Führung in Zusam-
menarbeit mit der Tourist Info 
Worms wird Gästeführerin Jutta 
Bingenheimer am Samstag, 
dem 2. November, um 11 Uhr 
Judenviertel, Synagoge und die 
Rituale des Frauenbades sowie 
die zweite Mikwe näherbringen.

Am Sonntag, dem 3. Novem-
ber, werden um 11 Uhr Juden-
friedhof, Synagoge mit Raschi-

Jeschiwa und die östliche Stadt-
mauer thematisiert. Die Führung 
kostet inkl. Wein 12 Euro und er-
mäßigt 8 Euro. Bei jeder Führung 
können jeweils zwei interessierte 
Bürger mit einem kleinen Budget 
dies mitteilen und erhalten die 
Führung kostenlos.

Anmeldungen per E-Mail an 
jutta@bingju.de oder unter Tele-
fon 06242/2638.

Mittwoch, 30. Oktober 20242 LOKALES

Mit dem Startchancen-Pro-
gramm haben Bund und Länder 
ein Förderprogramm mit einem 
Gesamtvolumen von rund 20 
Milliarden Euro aufgelegt. Es 
soll den Bildungserfolg von der 
sozialen Herkunft entkoppeln 
und für mehr Chancengerech-
tigkeit sorgen.

In Worms erhalten die BBS 
Karl-Hofmann-Schule, die Ernst-
Ludwig-Grundschule, die Kar-
meliter-Grundschule, die Neu-
satz-Grundschule, die Pestaloz-
zi-Grundschule, die Westend-
Grundschule, die Karmeliter-
Realschule Plus sowie die Nibe-
lungen-Realschule Plus eine 
Förderung aus dem Programm. 

Die Auswahl der Schulen er-
folgte durch das Bildungsminis-
terium Rheinland-Pfalz anhand 
sozialer Indikatoren ohne Mit-
wirkung der Stadtverwaltung 
Worms.

Ein Teil der Mittel wird nicht 
über die Stadt Worms als Schul-
träger verwaltet, sondern auf 
Grundlage einer Zielvereinba-
rung zwischen der jeweiligen 
Schule und der Schulaufsichts-
behörde, der Aufsichts- und 
Dienstleistungsdirektion Rhein-
land-Pfalz (ADD) in Verantwor-
tung der jeweiligen Schule für 

die Zeile des Programms einge-
setzt.

Drei zentrale 
Fördersäulen

Das Programm besteht aus drei 
zentralen Säulen. Für Säule I, ei-
nem Investitionsprogramm für 
eine zeitgemäße und förderliche 
Lernumgebung, stehen dem 
Schulträger für die Jahre 2024 bis 
2034 insgesamt knapp 7,6 Mio. 

Euro zur Verfügung. Für Säule I, 
einem Chancenbudget für be-
darfsgerechte Lösungen zur 
Schul- und Unterrichtsentwick-
lung, sind es rund 114.000 Euro 
pro Jahr und für Säule III, Perso-
nal zur Stärkung multiprofessio-
neller Teams, gibt es rund 561.
000 Euro jährlich.

Die Verwendung der Mittel 
aus dem Startchancen-Pro-
gramm wird mit den Schulen in 
Dienstbesprechungen erörtert. 

Seitens der Stadtverwaltung 
Worms besteht eine Steuerungs-
gruppe aus den städtischen Be-
reichen 4 - Bildung und Sport, 5 
– Soziales, Jugend und Wohnen, 
8 - Wormser Immobilienma-
nagement (WIM), den Dezerna-
ten III (Beigeordneter Timo 
Horst), IV (Beigeordneter Wal-
demar Herder), der Sozialpla-
nung, der Schulentwicklungs-
planung sowie der Bildungsko-
ordination.

Zum Hintergrund
Das Startchancen-Programm 

strebt neben der Förderung 
auch systemische Veränderun-
gen und eine Stärkung der Leis-
tungsfähigkeit des Bildungswe-
sens an. Laut Mitteilung des 
rheinland-pfälzischen Bildungs-
ministeriums fördert der Bund 
das Programm bundesweit mit 
einer Milliarde Euro pro Jahr. 
Die Länder beteiligen sich in 
gleichem Umfang. Das Land 
Rheinland-Pfalz erhält vom 
Bund jährlich 49,4 Millionen Eu-
ro und gibt Mittel in gleicher 
Höhe dazu. In Rheinland-Pfalz 
stehen somit knapp 100 Millio-
nen Euro pro Jahr für die nächs-
ten zehn Jahre zur Verfügung.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

TERMINE

Neues Lesefutter 
für Leseratten

Am Freitag, dem 1. Novem-
ber (Allerheiligen), von 11 bis 
18 Uhr, findet wieder die 
Buchausstellung der kath. öf-
fentlichen Bücherei St. Peter 
Worms-Herrnsheim im gro-
ßen Saal des kath. Pfarrzen-
trums Herrnsheim statt. Die 
Besucher können in gemütli-
cher Atmosphäre viele Buch-
neuheiten, Kalender und vie-
les mehr entdecken. Neben 
Geschenkideen für Weihnach-
ten, einem Buchflohmarkt, 
Kaffee und selbst gebackenem 
Kuchen sowie herzhaften 
Speisen, ist viel Zeit für nette 
Begegnungen und Gespräche.

Einladung zum 
Trauercafé

Trauernde, Angehörige oder 
Freunde, die einen naheste-
henden Menschen verloren 
haben, sind herzlich eingela-
den, sich im Trauercafé der 
Ökumenischen Hospizhilfe 
Worms e.V. mit anderen Be-
troffenen auszutauschen oder 
nur zuzuhören. Das von eh-
renamtlichen Trauerbegleite-
rinnen betreute Trauercafé ist 
am Samstag, dem 2. Novem-
ber, um 14.30 Uhr im Semi-
narraum des Hospiz Hochstif-
tes, 5. Stock, (Eingang: Willy-
Brandt-Ring 11) geöffnet. Bitte 
unter Telefon 0157/85309655 
oder 06241/95409112 anmel-
den. 

„Planlos in Worms“
Am Samstag, dem 2. No-

vember, ab 19 Uhr, ist es wie-
der so weit: Das Improtheater 
„Gromala“ gastiert mit seiner 
Show „Planlos in Worms“ im 
Hamburger Tor in der Bären-
gasse 17–19. Mit Unterstüt-
zung von Vorgaben aus dem 
Publikum formen die „Groma-
las“ in Sekundenschnelle Sze-
nen und Charaktere. So ent-
steht eine Handlung fast aus 
dem Nichts. Vorbeikommen 
lohnt sich. Der Eintritt ist frei. 
Eine Spende ist erwünscht.

„Kirchen-Nach-Kaffee“ 
in Horchheim

Das „Kirchen-Nach-Kaffee“ 
in der Horchheimer Gustav-
Adolf-Kirche soll nach vielen 
Jahren am Sonntag, dem 3. 
November, wieder stattfinden 
– für ein „Käffchen“ nach dem 
Gottesdienst oder auch, um 
sich über die Predigt auszu-
tauschen oder aber über „Gott 
und die Welt“ zu unterhalten.



Die Polizei gibt Tipps zur Halloween-
Nacht. Foto: Polizei

Fortsetzung von Seite 1

Rekordmarke überschritten

Apfel- und Quittensaft auf dem Wochenmarkt

NIBELUNGENLAND: Polizei gibt Tipps für unbeschwerten Halloween-Spaß

Halloween steht vor der Tür

Am Samstag, dem 2. Novem-
ber, verkaufen Kinder der ev. 
Innenstadtgemeinde auf dem 
Wormser Wochenmarkt selbst-
gepressten Apfel- und Quitten-
saft. Das Bioobst wurde bei ei-

ner Ferienaktion auf Streuobst-
wiesen geerntet und dann mit 
historischen Maschinen in 
Handarbeit gemust und ge-
presst. Es gibt u.a. auch Quitten-
gelee und Bienenwachskerzen.

3Mittwoch, 30. Oktober 2024 LOKALES

Am morgigen Donnerstag 
steht Halloween wieder vor der 
Tür. Zahlreiche Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene 
werden verkleidet als gruselige 
Gestalten durch die Straßen 
ziehen, auf der Suche nach Sü-
ßigkeiten – denn bekanntlich 
gilt: „Süßes oder Saures!“ Um 
sicherzustellen, dass der Hallo-
ween-Spaß unbeschwert bleibt 
und nicht in unangenehme Si-
tuationen mündet, wird die Po-
lizei verstärkt Präsenz zeigen. 
Auch jeder einzelne kann aktiv 
dazu beitragen, dass Halloween 
ein sicheres Fest für alle wird.

Nachbarschaftlicher 
Respekt

Achtsame Streiche: Ein harm-
loser Spaß kann schnell aus 
dem Ruder laufen und rechtli-
che Konsequenzen nach sich 
ziehen. Erwachsene sollten 
nicht vergessen, dass sie ein 
Vorbild für die vielen Kleinen 
sind. Man sollte mit seinen Kin-
dern besprechen, dass sie sich 
an Regeln und Gesetze halten 

und Rücksicht auf andere neh-
men sollten, insbesondere wenn 
diese nicht an Halloween teil-
nehmen wollen. Spaß sollte nie-
mals auf Kosten Dritter gehen. 
Denn: Ein Scherz ist dann kei-
ner mehr, wenn andere dabei zu 
Schaden kommen.

Nachbarschaftlicher Respekt:
Die Lautstärke während der 

Feierlichkeiten sollten im Rah-
men bleiben und man sollte die 
Nachbarn über die eigenen Hal-
loween-Aktivitäten informieren.

Sichtbarkeit im Straßenver-
kehr: Gerade in der Dunkelheit 
sind viele Kostüme schwer zu 
erkennen. Helle Kleidung und 
reflektierende Elemente wirken 
dem entgegen und tragen so zu 
mehr Sicherheit beim Überque-
ren von Straßen bei. Zudem eig-
net sich das Mitnehmen von Ta-
schenlampen für eine bessere 
Beleuchtung.

Kostümwahl: Das Mitführen 
von Waffen und Drohen mit sel-
bigen erfordert oft ein Ein-
schreiten der Polizei und ist 
kein Spaß. Deshalb gilt es auch 
in diesem Jahr, bei der Auswahl 
der Kostüme nachzudenken: 
„Wie würde ich reagieren, wenn 
ich in der Haut des Erschreck-
ten stecken würde?" und „Was 
könnte mein Verhalten für 
Schäden anrichten?"

Polizeiliche Unterstützung: 
Bei Fragen oder im Falle eines 
Notfalls sollte man sich nicht 
scheuen, die 110 zu wählen.

Verein zur Förderung der ambulanten
Palliativversorgung Rhh./Pfalz e.V.
info@sapv-rhh-pf.de

Es ist soweit!
Wir ziehen in unser neues Vereinsgebäude um.

Das Koordinationsteam ist ab dem 1. November 2024 in

55234 Eppelsheim, Bahnhofstraße 93a
zu finden.

Künftig können Sie uns telefonisch unter 0 67 35 / 7 91 91 00
und per Fax unter 0 67 35 / 7 91 91 91 erreichen.

Wir freuen uns sehr darauf, 
das neue Palliativzentrum mit Leben zu füllen.
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Die Zahl der Polizeibeamtin-
nen und -beamten darf jedoch 
nicht isoliert betrachtet werden, 
weil Polizistinnen und Polizis-
ten in erheblichem Umfang 
auch durch Tarif- und Verwal-
tungskräfte entlastet werden. 

Der Regierungsentwurf für 
den Doppelhaushalt 2025/2026 
sieht jährlich 60 neue Stellen 
im Tarif- und Verwaltungsbe-
reich vor, insbesondere zur Un-
terstützung und Entlastung der 
Polizistinnen und Polizisten 

sowie für Spezialistinnen und 
Spezialisten. „Die rheinland-
pfälzische Polizei erbringt als 
Team täglich herausragende 
Leistungen. Sichtbar in Uni-
form oder im Streifenwagen, 
aber auch in Zivil, im Labor 
oder vor dem Computerbild-
schirm. 

Ich freue mich daher sehr, 
dass auch mit einem Gesamt-
personalkörper von über 14.220 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter ein neuer Höchststand er-

reicht werden konnte“, so Eb-
ling. Zum Gesamtpersonalkör-
per zählen neben den Polizis-
tinnen und Polizisten sowie 
den Tarif- und Verwaltungsbe-
schäftigten auch die Anwärte-
rinnen und Anwärter sowie die 
Auszubildenden und damit die 
Zukunft der Landespolizei. 

Die aktuell 10.003 Polizisten 
(so genannte Kopfzahl) ent-
sprechen rund 9.494 Vollzeit-
äquivalenten (VZÄ). Auch dies 
ist ein neuer Höchststand.





IM GUTEN ANDENKEN

Allerheiligen gehört neben Weihnachten, Ostern, Pfingsten und Christi Himmel-
fahrt zu den katholischen Hochfesten.  Symbolbild: Pixabay.com

WORMS: Katholische Kirche lädt an Allerheiligen 
zur Andacht auf dem Hauptfriedhof ein

Totengedenken auf dem 
Friedhof Hochheimer Höhe

Anzeigensonderveröffentlichung 11Mittwoch, 30. Oktober 2024

IM GUTEN ANDENKEN

Unsere Inserenten 
empfehlen sich!

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen zur Seite
• Bestattungen aller Art • Bestattungsvorsorge

• Erledigung aller Formalitäten
• Auf Wunsch: Frauen in Frauenhände

(0 62 41) 97 32 90
Friedrich-Ebert-Straße 28 · 67549 Worms

Tag undNacht erreichbar · www.bestattungen-best.de

BESTAT TUNG &
TRAUERBEGLEITUNG 23
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FRANK GMBH
Natursteine Grabmale

Pipinstraße 2a  Hauptstraße 1c
67549 Worms  67133 Maxdorf
Tel. (0 62 41) 7 54 12 Tel. (0 62 37) 9 16 33 60

E-Mail: info@franknatursteine.de

An der Weidenmühle 13 · 67598 Gundersheim

Telefon: (0 62 44) 49 10
E-Mail: Ring-Gundersheim@t-online.de • www.Schreinerei-Ring.de
Zweigniederlassung: 67550 Worms-Herrnsheim · Herrnsheimer Hauptstraße 82

Der letzte Dienst,
den man einem Verstorbenen

leisten kann, erfordert
Engagement,

Einfühlungsvermögen,
Vertrauenswürdigkeit und

Zuverlässigkeit.

Wir haben uns zum Ziel gesetzt,
diese Kriterien

voll und ganz zu erfüllen.

23_08m

(spp-o) Die Trauer um Verstor-
bene kann in der dunklen Jah-
reszeit besonders stark sein. Die 
kurzen Tage und langen Nächte 
verstärken die emotionale Dun-
kelheit, während die Natur um 
uns herum zur Ruhe kommt. In 
dieser Zeit können Erinnerun-
gen an die Verstorbenen beson-
ders lebendig werden und der 
Schmerz des Verlusts kann sich 
verstärken.

Einige Menschen können 
Trost in Ritualen finden, die das 
Gedenken an ihre Lieben ehren. 
Das kann das Besuchen des Gra-
bes oder das Anzünden einer 
Kerze sein. Es ist wichtig, Unter-
stützung von Familie, Freunden 
oder sogar professionellen Hel-
fern zu suchen. Gemeinschaft 
und zwischenmenschliche Ver-
bindungen können einen wert-
vollen Beitrag zur Bewältigung 
der Trauer leisten.

Informationen für Trauernde 
liegen in der Regel in den Bestat-
tungsinstituten aus oder man 
wendet sich direkt an Selbsthilfe-
gruppen, Vereine, Wohlfahrts-
verbände oder kirchliche Ein-
richtungen. Niemand in Trauer 
muss mit seinem Schmerz allei-
ne bleiben (www.bestatter.de).

Trauer in der 
dunklen Jahreszeit



 So etwas von überflüssig war die nächste Gelb-Rote Karte für die Wormatia. Diesmal war Laurenz Graf der Übeltäter. 
Die Fans würden ihn lieber als dynamischen Mittelfeldspieler sehen, Torgefahr ausstrahlend. Archivfotos: Felix Diehl

Der neue Trainer Marco Reifenscheidt (Mitte) möchte die Mannschaft in der 
Defensive stabilisieren und die zweifellos vorhandene Qualität seiner Spieler auf 
den Platz kriegen. Foto: Wormatia

FUSSBALL OBERLIGA: VfR Wormatia Worms kassiert 0:6-Niederlage beim FK Pirmasens

Debakel in Pirmasens
VFR WORMATIA WORMS: Marco Reifenscheidt ist 
neuer Trainer / Externe Lösung kennt Oberliga

„Mit Demut und 
viel Herzblut“

Von Marcus Diehl › Was waren 
das immer für Schlachten, wenn 
der FK Pirmasens auf den VfR 
Wormatia Worms getroffen ist? 
Es war selten, dass klare Ergeb-
nisse erzielt wurden. Es waren 
umkämpfte Partien, mit vielen 
Höhepunkten auf beiden Seiten. 
Bei vielen Fußball-Enthusiasten 
herrschte Freude und Begeiste-
rung vor dem Anpfiff. Das ist 
momentan aber Vergangenheit. 
Gegenwärtig hängen dunkle 
Wolken über dem „Wormatia-
Himmel“, denn der VfR verlor 
mit 0:6 beim FK Pirmasens. 

Tendenz geht 
weiter nach unten

Die beiden Teams, die vor der 
Saison als einer der Meisterfavo-
riten in dieser Saison von der 
Konkurrenz auserkoren wurden, 
trafen am 14. Spieltag in der 
Oberliga aufeinander. Pirmasens 
wird seiner Rolle als Spitzenrei-
ter mit zwei Remis und sonst 
nur Siegen gerecht. Anders die 
Wormatia: Siebzehn Punkte 
Rückstand, Platz im Mittelfeld 
und die Tendenz geht weiter 
nach unten. 

Kaum klare 
Offensivaktionen

In der Startelf standen außer 
Jamal Willrich nur gestandene 
Oberliga- oder Regionalligaspie-
ler. Die Anfangsphase war auch 
gar nicht so schlecht. Pirmasens 
machte zwar das Spiel, doch die 
Wormatia stand sicher in der 
Defensive. Mit der Zeit wurden 
sie etwas offensiver, was dann 
auch prompt bestraft wurde. 
Weil der letzte Pass in der vorde-
ren Box so ungenau gespielt 
wurde, flog der Ball der Worma-
tia um die Ohren. Zwei, drei 

schnelle Zuspiele und der Ball 
lag im Wormatia-Kasten. Luka 
Dimitrijevic traf zur Führung. 

Über klare Offensivaktionen 
gibt es nicht viel zu berichten. 
Nur die Großchance nach dem 
Rückstand hatte es in sich. Völlig 
frei vor dem Torhüter verlor Mert 
Özkaya schnell den Mut und 
spielte den Ball quer zu Jamal 
Willrich. Es stand nur ein Feld-
spieler auf der Linie und Jamal 
knallte den Ball in die Wolken.

Endgültig auf die Verliererstra-
ße kam der VfR vier Minuten 
später. Diesmal war Laurenz 
Graf der Verursacher. Mit einer 
gelben Karte belastet, zog er ei-
nen Gegner am Trikot und das 
an der Mittellinie. Der folgende 
Freistoß führte direkt zum zwei-
ten Gegentor durch Marc Ehr-
hart. Statt die Chance zum Aus-
gleich zu nutzen, stand es 0:2 
und es war ein Mann weniger 

auf dem Feld. Es folgten zur Pau-
se ein paar Umstellungen. 

Ihrem Schicksal ergeben
Kämpferisch waren die ersten 

zehn Minuten der zweiten Hälfte 
auch lobenswert, aber spätestens 
nach dem dritten Treffer ergab 
sich die Wormatia kollektiv 
ihrem Schicksal. Ballgeschiebe 
der Pirmasenser im Wormatia 
Strafraum und Dennis Kolb traf 
im Fünfer – ohne Gegenwehr in 
den Kasten. Der vierte Treffer 
ging auf die Kappe von Torhüter 
Luca Pedretti. 

Mit dem Abschlag zu lange 
gewartet, den Gegenspieler ange-
schossen und Tor. Die letzten 
zwei Tore, sind einfach zu be-
schreiben: Ohne Mühe konnten 
die Pirmasenser den Ball in den 
eigenen Reihen halten und er-
folgreich abschließen. 

Das Oberligateam des VfR 
Wormatia hat einen neuen Trai-
ner. Marco Reifenscheidt wird 
Nachfolger von Peter Tretter und 
betreut die Mannschaft ab Mitt-
woch.

Der 43-jährige Reifenscheidt 
kennt die Oberliga aus seiner 
Zeit als langjähriger Trainer der 
Sportfreunde Eisbachtal. 2019 
schaffte er dort den Aufstieg und 
trainierte seinen Heimatverein 
sieben Jahre lang bis 2023. Der 
A-Lizenz-Inhaber hat Sportma-
nagement studiert und kann zu-
sätzlich auf eine ebenfalls lang-
jährige berufliche Tätigkeit als 
Sportmanager bei einem Dienst-
leister in Frankfurt zurückbli-
cken. 

Mittlerweile wohnt er in Wies-
baden, wo er als Sportlehrer an 
einer Schule tätig ist und letzte 
Saison mit der U19 des 1.FC-
TSG Königstein in der A-Junio-
ren-Hessenliga erfolgreich war. 
Nach einer kleinen Pause möch-
te er nun wieder eine Herren-
mannschaft übernehmen und in 
die Oberliga zurückkehren.

Dank an Vorgänger-
Gespann

„Wir haben mit Peter Tretter 
und Benny Früh zwei sehr gute 
Trainer verloren“, ist es dem 
Sportlichen Leiter Aydin Ay 
wichtig, noch einmal dankend 
an die Vorgänger zu erinnern. 
Ein Dankeschön gilt ebenso 
John Antuna, der die Mann-
schaft in den letzten Wochen in-
terimsweise betreut hat und nun 
zur U19 zurückkehrt. „Wir ha-
ben einen Nachfolger gesucht, 
der die Oberliga oder den Verein 
gut kennt und uns für eine exter-

ne Lösung entschieden,“ erklärt 
Ay. „Marco Reifenscheidt kennt 
die Oberliga, er passt mit seiner 
Spielidee auch zu unserem jun-
gen Kader. Und nachdem er die 
Mannschaft näher kennenge-
lernt hat, werden wir gemein-
sam die Kaderplanung für die 
Rückrunde besprechen.“

Erste Einheit 
am heutigen Mittwoch

Am heutigen Mittwoch soll 
der neue Trainer das erste Trai-
ning leiten. Der verletzte Stefano 
Maier wird ihn künftig als Co-
Trainer unterstützen.

Fokus liegt 
auf Stabilisierung

„Ich habe die Wormatia als 
gegnerischer Spieler und auch 
Trainer kennengelernt, weiß 
dementsprechend was mich er-
wartet. Ich bin stolz, dass die 
Wahl auf mich gefallen ist und 
werde die Aufgabe mit Demut 
und Herzblut angehen“, freut 
sich Marco Reifenscheidt auf 
seine Aufgabe. „Obwohl ich ger-
ne mutig nach vorne spielen las-
se, liegt der Fokus erstmal auf 
der Stabilisierung. Die Jungs 
brauchen wieder mehr Sicher-
heit, um auch ihre zweifellos 
vorhandene Qualität auf den 
Platz zu kriegen. Nichtsdesto-
trotz erwarte ich natürlich, dass 
jeder mitzieht. Wir wollen als 
Einheit auftreten und dafür will 
ich wissen, wer diesen Weg kon-
sequent mitgeht. Nur so kann 
etwas Nachhaltiges entstehen! 
Ich freue mich riesig auf die ers-
te Einheit und das Heimspiel ge-
gen die TuS Koblenz!“
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Kommentar von Marcus Diehl
Nach den letzten Leistungen durfte im Vorfeld des Spiels nicht 

viel erwartet werden. Dass sich das Team aber so abschlachten 
lässt, ist ein weiterer Tiefpunkt. Dabei kam nie der Eindruck auf, 
dass die Gastgeber mit voller Kapelle spielen. Auersmacher oder 
Eppelborn hätten mehr Torgelegenheiten erspielen können. Mit 
minimalstem Aufwand wurde der VfR auseinandergenommen. 
Was wäre passiert, wenn Pirmasens Vollgas gegeben hätte?

Oberligareif sind momentan nur die Fans. Es wäre das mindeste, 
wenn der Verein die Busfahrten organisieren würde. Woche für 
Woche werden die engsten Anhänger jedoch enttäuscht. 

Es war eine lange Suche nach einem Trainer. Marco Reifen-
scheidt wünscht man viel Glück für seine neue, reizvolle Aufgabe. 
Interessant die Aussage Aydin Ays in der Wormatia-Pressemel-
dung, dass nach einer Kennenlernphase über die Kaderplanung 
für die Rückrunde gesprochen werde. Da sollte jeder Spieler Voll-
gas geben müssen, wollen sie bis zum Sommer ein Teil der Wor-
matia sein. Interimscoach John Antuna ist ein großes Lob 
auszusprechen. Hätte jeder dessen Engagement an den Tag gelegt, 
stünde die Mannschaft besser da. Die ganze Zeit wurde nur über 
den jungen Altersdurchschnitt der Mannschaft gesprochen. Mitt-
lerweile muss auch die Qualitätsfrage gestellt werden.




